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Das Rathaus und die Bücherei sind für Sie ab 
Montag, den 04. Mai 2020  

zu den gewohnten Öffnungszeiten  
wieder geöffnet. 

  
Bitte tragen Sie bei Ihrem Besuch eine 

Mundschutzmaske. 
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Notdienste/Beratung und Hilfe  

Bereitschaftsdienst bei Störungen

SWP Stadtwerke Pforzheim GmbH & Co. KG
Störungsmeldestelle – Strom Tel. 0800 797 39 38 37 
24 Stunden erreichbar
Erdgas Südwest GmbH
Erdgaszentrum Ettlingen Tel. 07243/2 16-0 
Störungsmeldestelle Tel. 01802/056229
Wasserversorgung Ispringen
Störungen  Tel. 07231/58 78 720 
oder  Tel. 0174/61 41 762
KabelBW – Service zum TV-Kabelnetzbetreiber
Kundenservice  Tel. 0221 46619100

Wichtige Rufnummern

Feuerwehr  Tel. 112 
Polizei Notruf  Tel. 110 
Revier Pforzheim Tel. 186-0 
DRK Krankentransport Tel. 19 222 
Allgemeiner Notfalldienst:                                Tel. 116117

Ärztliche Notdienste

Zahnärztlicher Notdienst Tel. 07231/37 37 
Der Bereitschaftsdienst der Zahnärzte wird am Wochenende in der Zeit 
zwischen 10 und 12 Uhr über die Rufnummer vermittelt.

Zentrale Notfallpraxen Pforzheim  Tel. 0180/51 92 92 18

Siloah, St. Trudpert Klinikum:  
Wilferdinger Straße 67; 75179 Pforzheim Tel. 498-0

Klinikum Pforzheim:  
Kanzlerstraße 2-6; 75175 Pforzheim Tel. 969-0
Dienstzeiten: Montag, Dienstag, Donnerstag:19 Uhr bis Folgetag 8.00 Uhr, 
Mittwoch: von 13.00 Uhr bis Donnerstag 8.00 Uhr, an Wochenenden: von 
Freitag 19.00 Uhr bis Montag 8.00 Uhr, an Feiertagen sowie am 24.12. und 
31.12. von Vorabend 19.00 Uhr bis Folgetag 8.00 Uhr.

Kinder- und Jugendärztlicher Notdienst Tel. 07231/9 69 29 69 
Öffnungszeiten der Kinder Notfallpraxis (NOKI) sind: Mittwoch 15.00 – 20.00 Uhr, Freitag 
16.00 – 20.00 Uhr, Samstag 08.00 – 20.00 Uhr, Sonntag 08.00 – 20.00 Uhr

Tierärztlicher Notdienst 
Notdienstnummer für den Raum Pforzheim Tel. 07231/133 29 66

Dienstbereitschaft Apotheken

Samstags 13.00 bis sonntags 8.30 Uhr, sonn- und feiertags 8.30 bis 8.30 Uhr

Freitag Rathaus-Apotheke, Eisingen,   
08.05.2015 Pforzheimer Str. 9 Tel. 07232/8 14 84 

Samstag Schlössle-Apotheke, Pforzheim,  
09.05.2015  Westl. Karl-Friedrich-Str. 80 Tel. 07231/4 24 64 20

Sonntag Center-Apotheke, Pforzheim,   
10.05.2015  Wilhelm-Becker-Str. 15, Wilf. Höhe Tel. 07231/4 43 94 33

Montag Stadt-Apotheke, Pforzheim, 
11.05.2015 Westl. Karl-Friedrich-Str. 23 Tel. 07231/31 28 85

Dienstag DocMorris-Apotheke, Pforzheim,  
12.05.2015 Museumstr. 4  Tel. 07231/5 89 80 71

Mittwoch Sonnen-Apotheke, Pforzheim, 
13.05.2015 Leopoldstr. 5 Tel. 07231/15 40 97 14 

Donnerstag Wartberg-Apotheke, Pforzheim, 
14.05.2015 Redtenbacherstr. 22 Tel. 07231/5 13 72

Freitag Brunnen-Apotheke, Ersingen,   
15.05.2015 Lange Str. 1 Tel. 07231/8 94 38

Samstag  Christoph-Apotheke, Pforzheim,  
16.05.2015 Christoph-Allee 11 Tel. 07231/31 21 40

Soziale Dienste und Einrichtungen

Diakoniestation Ispringen 
Häusliche Kranken- und Altenpflege, Krankenpflegeverein Ispringen e.V., 
Eisenbahnstraße 2, Ispringen, Fax 984387  Tel. 07231 86710 
Büro besetzt: Montag bis Freitag, 8.00 bis 12.00 Uhr 

Betreuungsangebot der Diakonistation Ispringen 
Die Gruppenangebote der Diakoniestation Ispringen pausieren für 
unbestimmte Zeit. Sollten Sie Hilfe brauchen oder nähere Informationen 
wünschen, rufen Sie uns einfach an unter  Tel. 07231/86710

Haus Salem Dauerpflege, Tagespflege und Betreutes Wohnen
Friedenstr. 62, Ispringen, Fax 589949-9 Tel. 589949-0 
Sprechzeiten: Montag bis Freitag 9.00 bis 16.00 Uhr 
Ansprechpartner: Jörg Heidt (Hausleiter), Lydia Kälber (Pflegedienstleitung) 
Die Cafeteria ist jeden 1. und 3. Sonntag  
von 14.30 Uhr bis 17.00 Uhr geöffnet 
info@salem-ispringen.de, www.salem-ispringen.de

Diakonieverband Enzkreis Tel. 07231/91 70-0 
Beratung  für ältere Menschen und ihre Angehörigen;  
Allgemeiner kirchlicher Sozialdienst 
Diakonisches Werk Pforzheim-Stadt 
Fachstelle für häusliche Gewalt; Schwangeren-  
und Schwangerschaftskonfliktberatung  Tel. 07231/37 87-31

Schwangerenberatung,  
Schwangerschaftskonfliktberatung Tel. 07231/37 87-58

Ambulanter Hospizdienst westlicher Enzkreis e.V.    
Verein für Lebensbeistand und Sterbebegleitung 
Psychosoziale Begleitung, Palliative Beratung                  Tel. 07236/2799897

Frauenhaus  
der Katholischen Gesamtkirchengemeinde Pforzheim 
(24 Stunden Rufbereitschaft)  Tel. 07231/35 84 28

„Anlaufstelle“– Hilfe in Lebenskrisen  
und bei Suizidgefahr 
(tägliche Bereitschaft) Tel. 0171/80 25 110

Aktionsgemeinschaft Drogen e. V

Anlaufstelle bei Essstörungen;- Kontakt- und Informationsstelle  
für Selbsthilfe/Selbsthilfegruppen (KISS) Tel. 07231/9227760

Pro Familia  
Deutsche Gesellschaft für Familienplanung,  
Sexualpädagogik und Sexualberatung e.V. Tel. 07231/60 75 860

Deutscher Kinderschutzbund  
Pforzheim Enzkreis e.V.  
Fax 07231/589898-5 Tel. 07231/589898-0

Lilith 
Beratungsstelle für Mädchen und Jungen 
zum Schutz vor sexueller Gewalt Tel: 07231/35 34 34

Jugend- und Drogenberatungsstelle  
Beratung und Hilfe für Jugendliche, Suchtgefährdete,  
Abhängige und deren Angehörige Tel.: 07231/92277-0 

Beratungsstelle für Eltern,  
Kinder und Jugendliche Tel. 07231/30870

AIDS-Beratung, Gesundheitsamt Enzkreis,  
Bahnhofstraße 28, Pforzheim Tel. 07231/308-9580

Miteinanderleben e.V. 
Angebote für Menschen mit Behinderung, Jugendsozialarbeit,  
Migrationsarbeit, Freiwilligenagentur 
www.miteinanderleben.de Tel. 07231/589020

Kinder- und Jugendhospizdienst „Sterneninsel“ Tel. 07231/8001008

Tagesmütter Enztal e.V. Beratungsbüro 
Frau Parise Tel. 07041/8184711

Wichernhaus der Pforzheimer Stadtmission e.V.  
Wohnungsnotfallhilfe und Existenzsicherung Tel. 07231/566 196-0

TelefonSeelsorge Nordschwarzwald e. V.  
Seelsorgetelefon Tel. 0800 111 0 111

Psychosoziale Krebsberatungsstelle  
für Betroffene und Angehörige Tel. 07231/969 8900 
Einzel-, Paar- oder Familiengespräche und fachlich  
geleitete Gesprächs- und Entspannungsgruppen 
Kanzlerstraße 2–6, 75175 Pforzheim 

Samstags 13.00 bis sonntags 8.30 Uhr, sonn- u. feiertags 8.30 bis 8.30 Uhr

Freitag Rathaus-Apotheke Eisingen

01.05.2020 Pforzheimer Str. 9 Tel. 07232/81484

Samstag Center-Apotheke Wilferdinger Höhe

02.05.2020 Wilhelm-Becker-Str. 15 Tel. 07231/4439433

Sonntag Brunnen-Apotheke Ersingen

03.05.2020 Lange Str. 1 Tel. 07231/89438

Montag Schloss-Apotheke Königsbach

04.05.2020 Bahnhofstr. 33 Tel. 07232/30020

Dienstag City-Apotheke im VolksbankHaus

05.05.2020 Westl. Karl-Friedrich-Str. 53 Tel. 07231/312727

Mittwoch Sonnen Apotheke Pforzheim

06.05.2020 Leopoldstr. 5 Tel. 07231/15409714

Donnerstag Wartberg-Apotheke Pforzheim

07.05.2020 Redtenbacherstr. 22 Tel. 07231/51372

Freitag Brunnen-Apotheke Ersingen

08.05.2020 Lange Str. 1 Tel. 07231/89438

Samstag Apotheke Böhringer Königsbach

09.05.2020 Brettener Str. 2 Tel. 07232/30010
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 

in den letzten Wochen hat sich wieder ein wenig Normalität eingestellt. Geschäfte dürfen bis 800m² ihrer Verkaufsfläche 
öffnen, die Notfall-Betreuung für Kindergarten- und Schulkinder wurde seitens der neuen Corona-Verordnung deutlich 
vergrößert und ab der kommenden Woche dürfen auch Friseurgeschäfte wieder ihre Ladentür öffnen.  

Alles natürlich unter strenger Einhaltung der Hygiene- und Abstandsregeln. 

Nachdem die Geschäfte wieder öffnen, Kitas und Schulen ihren Weg in den Alltag finden, wie sieht es dann mit dem Rathaus 
und der Bücherei aus? 

Auch wir befinden uns in den Vorbereitungen zur Öffnung des Rathauses und der Bücherei. Geplant ist, das Rathaus sowie 
die Bücherei, ab 04.05.2020 unter Auflagen der Hygiene- und Abstandregelungen wieder zu öffnen. Wir dürfen Sie bitten, 

Verkehrsmitteln sowie beim Einkaufen bereits verpflichtend vorgesehen. 

Gemeinsam erarbeiten wir uns aktuell eine neue Freiheit, die es zu schützen und zu bewahren gilt. Deshalb appelliere ich 
wieder einmal an Ihre Verantwortung. Schützen Sie sich selbst und damit auch andere. Kennen Sie schon die AHA -Formel? 

  

Abstand - Hände waschen – Alltagsmaske 

 

Die AHA-Formel wird uns in den kommenden Monaten begleiten. 

Es ist wichtig, dass wir die guten Ergebnisse, die wir uns gemeinsam über die letzten Wochen erarbeitet haben, weiterhin 
schützen und bewahren. Denn nur wenn die Fallzahlen sich stabil oder sogar rückläufig entwickeln, können die Maßnahmen 
als Erfolg gewertet werden. Und nur dann können weitergehende Maßnahmen diskutiert und zugelassen werden. 

Das Hallenbad, die Sport- und Festhalle und Schulsporthalle bleiben bis auf weiteres geschlossen. 

Bleiben Sie gesund! 

Herzlichst 
Ihr 

 

Thomas Zeilmeier 
Bürgermeister 

bei hrem Besuch einen Mundschutz zu tragen. Diese sind seit dem 27.04.2020 in Baden-Württemberg in allen öffentlichen I
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Liebe Ispringerinnen und Ispringer, 

ich lade Sie herzlich zu meiner nächsten Bürgersprechstunde im 
Mai ein. 
Diese findet am 04. Mai 2020 im Rathaus Ispringen, Gartenstraße 
12, statt. 
Gerne möchte ich mit Ihnen über Ihre Themen, die Ihnen wichtig 
sind, ins Gespräch kommen. 
Zur besseren Planung freue ich mich über eine Anmeldung bei 
Frau Reinisch unter der Tel. 07231/9812-33. 
  
Die Bürgersprechstunde wird jeden 1. und 3. Montag für die 
Ispringer Mitbürger und Mitbürgerinnen angeboten. 
  
Es grüßt Sie herzlich 
  

Thomas Zeilmeier 
Bürgermeister 

 

INFO aus der Gemeindekasse 
 
Liebe Bürgerinnen, liebe Bürger! 
Mahnungen sind lästig und eigentlich unnötig. Deshalb möchten 
wir, das Team der Gemeindekasse Ispringen, Sie daran erinnern, 
dass zum 15.05.2020 die Grundsteuer, sowie die Gewerbe-
steuer fällig werden. Bitte achten Sie darauf, dass Sie die Zahlun-
gen zur Fälligkeit erledigen. Am besten ist es natürlich, Sie erteilen 
uns eine Abbuchungsermächtigung, das macht Ihnen und uns das 
Leben ein bisschen leichter. Danke für Ihre Mitarbeit ! 

Die vier Termine, bei denen jedes Jahr Steuern fällig werden, 
sind jeweils der 15. Februar, der 15. Mai, der 15. August und 
der 15. November.  

Für Rückfragen stehen wir Ihnen gerne persönlich während der 
Öffnungszeiten des Rathauses oder telefonisch unter 07231-9812 
22 zur Verfügung. 
Herzliche Grüße 
Frau Schick und Frau Weichselbaum aus der Gemeindekasse 

 
 

Neues vom Familienbüro 
  

Liebe Ispringer Kids, 
ich bin begeistert, dass unsere Steinschlange 
innerhalb einer Woche schon so gewachsen 
ist. Ihr seid echt spitze – weiter so! 

In dieser Woche habe ich wieder etwas Kniff-
ligeres für Euch. 
Von den Jüngeren unter Euch benötige ich 
Hilfe, um wieder nach Hause zu finden. Die 

Älteren dürfen mir beim Buchstaben sortieren helfen. 
Neugierig? Dann schaut schnell auf unserer Homepage vorbei und 
los geht´s! 
  
Euer Springi 

Impressum
Herausgeber: Gemeinde Ispringen
Verantwortlich
für den amtlichen Teil: Bürgermeister Thomas Zeilmeier
                                     oder Vertreter im Amt
 Telefon: 07231 / 98 12 - 0
 E-Mail: pressestelle@ispringen.de
Öffnungszeiten: Montag - Freitag: 8.00 - 12.00 Uhr
 Montag:            13.00 - 18.00 Uhr
 oder nach Vereinbarung
Für den übrigen Teil: Verlag & Druckerei Schlecht e.K.
 www.gemeinde.de   
 verlag@gemeinde.de
Hausanschrift: Kerschensteinerstraße 10  
 75417 Mühlacker
 Telefon: 07041 / 30 22  
 Telefax: 07041 / 52 49
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Wenn Sie bei zahlreichen Partnern wie gewohnt mit Ihrer  Sparkassen-Card 
(Debitkarte) bezahlen. Bei uns in der Region und deutschlandweit. 

sparkasse-pfcw.de/einkaufswelt

Cashback
ist einfach.
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* Kühl-, Elektrogroßgeräte und Sperrmüll werden auf
Anforderung entsorgt. (Erläuterungen siehe Seite 8.)
Bitte 10 Tage vorher beim Rathaus anmelden.
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Öffnungszeiten Entsorgungszentrum und Recyclinghof
Maulbronn

Ispringen: Gewann “Ödmauer am Hohberg”, 
geöffnet: ganzjährig
Mo.-Fr. von 07.00-20.00 Uhr
Sa. von 07.00-18.00 Uhr
So. und Feiertag geschlossen

Häckselplatz

siehe Seite 8

Zusätzliche Schadstoffsammlung (8.00 Uhr - 12.00 Uhr)
16.05.20: Straubenhardt-Conweiler: 

Steinbeisstr. bei der Tennishalle
20.06.20: Mühlacker: Bauhof Herrenwaag 35

Parkplatz beim FC-Clubhaus: 
15.30-16.15 Uhr

Schadstoffsammlung aus Haushalten 
(Termine im Kalender)
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Auf Grund von § 32 in Verbindung mit den § 28 Absatz 1 Satz 1 und 
2 und § 31 des Infektionsschutzgesetzes (IfSG) vom 20. Juli 2000 
(BGBl. I S. 1045), das zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes vom 10. 
Februar 2020 (BGBl. I S. 148) geändert worden ist, wird verordnet:

§ 1
Einstellung des Betriebs an Schulen, Kindertageseinrichtungen 

und Kindertagespfl egestellen
(1) Bis zum Ablauf des 3. Mai 2020 sind
1. der Unterrichtsbetrieb sowie die Durchführung außerunterrichtli-
cher und anderer schulischer Veranstaltungen an den öffentlichen 
Schulen, Schulkindergärten, Grundschulförderklassen und den 
Schulen sowie Schulkindergärten in freier Trägerschaft,
2. die Nutzung schulischer Gebäude für nichtschulische Zwecke,
3. der Betrieb von Kindertageseinrichtungen sowie Kindertagespfl e-
ge und
4. der Betrieb von Betreuungsangeboten der verlässlichen Grund-
schule, fl exiblen Nachmittagsbetreuung, Horte sowie Horte an der 
Schule
untersagt.
(2) Die Untersagung nach Absatz 1 gilt nicht für Schulen an nach 
§ 28 des Kinder- und Jugendhilfegesetzes für Baden-Württemberg 
anerkannten Heimen für Minderjährige, soweit die Schüler ganz-
jährig das Heim besuchen sowie Sonderpädagogische Bildungs- 
und Beratungszentren mit Internat, die ganzjährig geöffnet sind. 
Die Untersagung gilt ferner nicht für Schulen der Altenpfl ege, Al-
tenpfl egehilfe, Krankenpfl ege, Krankenpfl egehilfe, Kinderkranken-
pfl ege, Entbindungspfl ege (Hebammen), Notfallsanitäter, Schulen 
zur Ausbildung
n und Pharmazeutisch-technischen Assistenten, soweit dort Schüler 
und Schülerinnen geprüft und unterrichtet werden, deren Abschluss 
oder deren Kenntnisprüfung im Rahmen des Anerkennungsverfah-
rens ausländischer Berufsabschlüsse bis spätestens 30. Mai 2020 
erfolgen soll sowie für die Weiterbildung für Intensivkrankenpfl e-
ger. Das Kultusministerium kann Ausnahmen von Absatz 1 für die 
Sonderpädagogischen Bildungs- und Beratungszentren mit den 
Förderschwerpunkten emotionale und soziale Entwicklung, Sehen, 
Hören, geistige Entwicklung, körperliche und mo-torische Entwick-
lung, Schülerinnen und Schüler in längerer Krankenhausbehand-
lung sowie die entsprechenden Einrichtungen des frühkindlichen 
Bereichs zulassen, sofern dies aufgrund des besonderen Förder- 
und Betreuungsbedarfs erforderlich ist.
(3) Das Kultusministerium kann zur Durchführung schulischer Ab-
schlussprüfungen Ausnahmen von Absatz 1 sowie von § 4 Absatz 1 
zulassen. Dasselbe gilt für
1. das Sozialministerium in Bezug auf Gesundheitsberufeschulen 
und Schulen für Sozialwesen sowie
2. das Ministerium für Ländlichen Raum und Verbraucherschutz im 
landwirtschaftlichen Bildungsbereich.
(4) Schülerinnen und Schüler sowie Kinder, deren bisher besuchte 
Einrichtung einem Betriebsverbot unterliegt und für die nach den Ab-
sätzen 1 bis 3 sowie § 1a keine Ausnahme vorgesehen ist, dürfen 
die betreffenden Einrichtungen nicht betreten. Die Personensorge-
berechtigten haben für die Beachtung der Betretungsverbote zu sor-
gen.
(5) Das Kultusministerium wird gemäß § 32 Satz 2 IfSG ermächtigt, 
durch Rechtsverordnung die Dauer der Untersagung nach Absatz 
1, auch zeitlich gestuft, zu verlängern sowie deren Bedingungen 
festzulegen und die Ausgestaltung der Notbetreuung nach § 1a an-
zupassen. Das Recht der zuständigen Behörden, weitergehende 
Maßnahmen nach dem Infektionsschutzgesetz anzuordnen, bleibt 
hiervon unberührt.

§ 1a
Erweiterte Notbetreuung

(1) Für Schülerinnen und Schüler an Grundschulen, in Grundschul-
stufen an Sonderpädagogischen Bildungs- und Beratungszentren, 
Grundschulförderklassen, Schulkindergärten und in den Klassen-
stufen 5 bis 7 an den auf der Grundschule aufbauenden Schulen 
sowie für Kinder in Kindertageseinrichtungen und Kindertagespfl ege, 
soweit sie noch nicht wieder
am Betrieb der Einrichtung oder der Tagespfl egestelle teilnehmen, 
wird eine erweiterte Notbetreuung eingerichtet.
(2) Berechtigt zur Teilnahme an der erweiterten Notbetreuung sind 
Kinder, deren Erziehungsberechtigte beide
1. einen Beruf ausüben, dessen zugrundeliegende Tätigkeit zur Auf-
rechterhaltung der kritischen Infrastruktur nach Absatz 8 beiträgt, 
und sie unabkömmlich sind oder

2. eine präsenzpfl ichtige berufl iche Tätigkeit außerhalb der Wohnung 
wahrnehmen und dabei unabkömmlich sind
und sie durch ihre berufl iche Tätigkeit an der Betreuung gehindert 
sind. Der Unabkömmlichkeit beider Erziehungsberechtigten nach 
Satz 1 steht es gleich, wenn eine Person alleinerziehend ist und 
sie die Voraussetzungen nach Satz 1 Nummer 1 oder 2 erfüllt. Das 
Vorliegen der Voraussetzungen nach Satz 1 ist durch Vorlage einer 
entsprechenden Bescheinigung des Arbeitgebers beziehungsweise 
des Dienstherrn zu belegen. Bei selbstständig oder freiberufl ich Tä-
tigen tritt an die Stelle der Bescheinigung nach Satz 3 die eigene 
Versicherung, dass die Voraussetzungen nach Satz 1 vorliegen. Die 
Erziehungsberechtigten nach Satz 1 und Alleinerziehende nach Satz 
2 haben darüber hinaus zu versichern, dass eine familiäre oder an-
derweitige Betreuung nicht möglich ist.
(3) Sofern die Betreuungskapazitäten der Einrichtung nicht ausrei-
chen, um für alle nach Absatz 2 teilnahmeberechtigten Kinder die 
Teilnahme an der erweiterten Notbetreuung zu ermöglichen, sind 
vorrangig die Kinder aufzunehmen,
1. bei denen mindestens einer der Erziehungsberechtigten oder die 
oder der Al-leinerziehende in der kritischen Infrastruktur nach Absatz 
8 tätig und unabkömmlich ist,
2. für die der örtliche Träger der öffentlichen Jugendhilfe feststellt, 
dass die Teilnahme an der Notbetreuung zur Gewährleistung des 
Kindeswohls erforderlich ist oder
3. die im Haushalt einer oder eines Alleinerziehenden leben.
Sofern die Betreuungskapazitäten der Einrichtung nicht ausreichen, 
um die nach den Satz 1 Nummer 1 bis 3 teilnahmeberechtigten Kin-
der aufzunehmen, entscheidet die Ge-
meinde, in der die Einrichtung ihren Sitz hat, nach pfl ichtgemäßem 
Ermessen über die Aufnahme der Kinder.
(4) Die erweiterte Notbetreuung erstreckt sich in der Regel auf den 
Zeitraum des Betriebs der Einrichtungen nach § 1 Absatz 1 oder § 
1a, den sie ersetzt, und kann darüber hinaus auch die Ferienzeiträu-
me sowie Sonn- und Feiertage umfassen. Sie fi ndet in der jeweiligen 
Einrichtung, die das Kind bisher besucht hat, durch deren Perso-
nal und in konstant zusammengesetzten Gruppen statt. Ausnahmen 
hiervon sind nur in besonders zu begründenden Fällen zulässig und 
sind von der jeweiligen Einrichtungsleitung im Benehmen mit dem 
Träger der Einrichtung zu entscheiden.
(5) Die in der erweiterten Notbetreuung zulässige Gruppengröße be-
trägt bei Kindertageseinrichtungen höchstens die Hälfte der in der 
Betriebserlaubnis genehmigten Gruppengröße, in Schulen höchs-
tens die Hälfte des für die Regelklassen der jeweiligen Schulart 
maßgeblichen Klassenteilers. Die gemeinsamen Schutzhinweise für 
Kindertageseinrichtungen des Kommunalverbands für Jugend und 
Soziales Baden-Württemberg, der Unfallkasse Baden-Württemberg 
und des Landesgesundheitsamtes Baden-Württemberg sowie die 
Hygienehinweise des Kultusministeriums für die Schulen in ihrer je-
weils aktuellen Fassung sind zu beachten. Die Einrichtungsleitung 
kann im Benehmen mit dem Träger der Einrichtung und der Gemein-
de die Gruppengröße reduzieren, sofern dies erforderlich ist, um 
diese Schutzhinweise einzuhalten. Beim gemeinsamen Verzehr von 
Speisen ist sicherzustellen, dass ein Abstand von mindestens 1,5 
Metern zwischen den Tischen besteht und die Stehplätze so gestal-
tet sind, dass ein Abstand von 1,5 Metern zwischen den Personen 
gewährleistet ist.
(6) Vom Mindestpersonalschlüssel des § 1 der Kindertagesstätten-
verordnung kann in der erweiterten Notbetreuung abgewichen wer-
den, sofern die Wahrnehmung der Aufsichtspfl icht dennoch unein-
geschränkt möglich ist.
(7) Für die erweiterte Notbetreuung in der Kindertagespfl ege gelten 
die Absätze 2 bis 5 entsprechend mit der Maßgabe, dass die in der 
Pfl egeerlaubnis vorgesehene Kinderzahl, maximal jedoch fünf Kinder 
in konstant zusammengesetzten Gruppen betreut werden dürfen.
(8) Kritische Infrastruktur im Sinne des Absatz 2 Satz 1 Nummer 2 
sind insbesondere
1. die in den §§ 2 bis 8 der BSI-Kritisverordnung (BSI-KritisV) be-
stimmten Sektoren Energie, Wasser, Ernährung, Informationstechnik 
und Telekommunikation, Gesundheit, Finanz- und Versicherungswe-
sen, Transport und Verkehr,
2. die gesamte Infrastruktur zur medizinischen und pfl egerischen 
Versorgung ein-schließlich der zur Aufrechterhaltung dieser Versor-
gung notwendigen Unterstützungsbereiche, der Altenpfl ege und der 
ambulanten Pfl egedienste, auch soweit sie über die Bestimmung 
des Sektors Gesundheit in § 6 BSI-KritisV hinausgeht,
3. die ambulanten Einrichtungen und Dienste der Wohnungslosen-
hilfe, die Leistungen nach §§ 67 ff. des Zwölften Buchs Sozialge-
setzbuch erbringen, sowie gemeindepsychiatrische und sozialpsych-

Verordnung der Landesregierung über infektionsschützende Maßnahmen gegen die 
Ausbreitung des Virus SARS-Cov-2 (Corona-Verordnung – CoronaVO)1 
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iatrische Einrichtungen und Dienste, die einem Versorgungsvertrag 
unterliegen, und ambulante Einrichtungen und Dienste der Drogen- 
und Suchtberatungsstellen,
4. Regierung und Verwaltung, Parlament, Organe der Rechtspfl ege, 
Justizvollzugs- und Abschiebungshaftvollzugseinrichtungen sowie 
notwendige Einrichtungen der öffentlichen Daseinsvorsorge (ein-
schließlich der Einrichtungen gemäß § 36 Absatz 1 Nummer 4 IfSG) 
sowie die in den § 1 Absatz 1 genannten Einrichtungen, soweit Be-
schäftigte von ihrem Dienstherrn oder Arbeitgeber unabkömmlich 
gestellt werden,
5. Polizei und Feuerwehr (auch Freiwillige) sowie Notfall- /Rettungs-
wesen ein-schließlich Katastrophenschutz, sowie die Einheiten und 
Stellen der Bundeswehr, die mittelbar oder unmittelbar wegen der 
durch das Corona-Virus SARS-CoV-2 verursachten Epidemie im 
Einsatz sind,
6. Rundfunk und Presse,
7. Beschäftigte der Betreiber bzw. Unternehmen für den ÖPNV und 
den Schienenpersonenverkehr sowie Beschäftigte der lokalen Bus-
unternehmen, sofern sie im Linienverkehr eingesetzt werden,
8. die Straßenbetriebe und Straßenmeistereien sowie
9. das Bestattungswesen.
(9) Das Kultusministerium kann durch Rechtsverordnung über die in 
Absatz 8 genannten Bereiche hinaus weitere Bereiche der kritischen 
Infrastruktur lageangepasst festlegen.
(10) Schülerinnen und Schüler sowie Kinder, deren bisher besuchte 
Einrichtung einem Betriebsverbot unterliegt und für die keine Aus-
nahme nach dieser Verordnung vorgesehen ist, dürfen die betreffen-
den Einrichtungen nicht betreten. Die Personensorgeberechtigten 
haben für die Beachtung der Betretungsverbote zu sorgen.

§ 2
Hochschulen und Akademien des Landes

(1) Der Studienbetrieb in den Universitäten, Pädagogischen Hoch-
schulen, Kunst- und Musikhochschulen, Hochschulen für angewand-
te Wissenschaften, der DHBW und den Akademien des Landes 
bleibt bis zum 3. Mai 2020 ausgesetzt; er wird ab 20. April 2020 in 
digitalen Formaten wiederaufgenommen. Bereits begonnener Stu-
dienbetrieb wird in digitalen Formaten fortgesetzt. Praxisveranstal-
tungen, die spezielle Labor- bzw. Arbeitsräume an den Hochschulen 
erfordern (z. B. Laborpraktika, Präparierkurse), sind nur unter beson-
deren Schutzmaßnahmen möglich, wenn sie zwingend notwendig 
sind. Mensen und Cafeterien bleiben bis 3. Mai 2020 geschlossen. 
Unter Einhaltung der zum Zwecke des Infektionsschutzes gebote-
nen Regelungen können Zusammenkünfte zur Durchführung von 
Hochschulzugangsverfahren, Aufnahmeprüfungen und Auswahlver-
fahren, einschließlich Studierfähigkeitstests, sowie von Forschung 
und Lehre, einschließlich Prüfungen, die vom Rektorat ausnahms-
weise zugelassen werden, stattfi nden, wenn diese nicht durch Ein-
satz elektronischer Informations- und Kommunikationstechnologien 
ersetzbar sind.
(2) In Gebäuden und auf dem Gelände der Hochschulen sind un-
beschadet von Absatz 1 alle Veranstaltungen, Ansammlungen und 
sonstigen Zusammenkünfte von jeweils mehr als fünf Personen bis 
zum 3. Mai 2020 verboten. Dies gilt nicht für Gebäude und Einrich-
tungen der Universitätsklinika und sonstige kritische Einrichtungen 
im Sinne von § 1 Absatz 6. § 3 Absätze 3 und 6 fi ndet entsprechende 
Anwendung.
(3) Zur Durchführung von Abschlussprüfungen können ferner Aus-
nahmen von Absatz 1 und 2 zugelassen werden
1. vom Innenministerium in Bezug auf die Hochschule der Polizei 
Baden-Württemberg und
2. vom Justizministerium in Bezug auf die Hochschule für Rechts-
pfl ege Schwetzingen.
(4) Über die Nachholung von ausgefallenen Veranstaltungen und 
Prüfungen entscheidet die Hochschule in eigener Verantwortung. 
Die Hochschulen sorgen im Rahmen des rechtlich und tatsächlich 
Möglichen dafür, dass die Studierenden alle im Sommersemester 
2020 vorgesehenen Studienleistungen gegebenenfalls in modifi zier-
ter Form erbringen können und zugleich die Studierbarkeit gewähr-
leistet ist.

§ 3
Verbot des Aufenthalts im öffentlichen Raum und von Ansamm-

lungen, Pfl icht zum Tragen von Mund-Nasen-Bedeckungen
(1) Der Aufenthalt im öffentlichen Raum ist bis zum 3. Mai 2020 nur 
alleine, mit einer weiteren nicht im Haushalt lebenden Person oder im 
Kreis der Angehörigen des eigenen Haushalts gestattet. Zu anderen 
Personen ist im öffentlichen Raum, wo immer möglich, ein Mindest-
abstand von 1,5 Metern einzuhalten. Personen ab dem vollendeten 
sechsten Lebensjahr müssen zum Schutz anderer Personen vor 
einer Verbreitung des SARS-CoV-2-Virus
1. im öffentlichen Personennahverkehr, an Bahn- und Bussteigen 
und
2. in den Verkaufsräumen von Ladengeschäften und allgemein in 
Einkaufszentren

eine nicht-medizinische Alltagsmaske oder eine vergleichbare Mund-
Nasen-Bedeckung tragen, wenn dies nicht aus medizinischen Grün-
den oder aus sonstigen zwingenden Gründen unzumutbar ist oder 
wenn nicht ein anderweitiger mindestens gleichwertiger baulicher 
Schutz besteht.
(2) Außerhalb des öffentlichen Raums sind Veranstaltungen und 
sonstige Ansammlungen von jeweils mehr als fünf Personen vorbe-
haltlich des Selbstorganisationsrechts des Landtages und der Ge-
bietskörperschaften bis zum 3. Mai 2020 verboten. Ausgenommen 
von diesem Verbot sind Veranstaltungen und sonstige Ansammlun-
gen, wenn deren teilnehmende Personen
1. in gerader Linie verwandt sind, wie beispielsweise Eltern, Groß-
eltern, Kinder und Enkelkinder oder
2. in häuslicher Gemeinschaft miteinander leben
sowie deren Ehegatten, Lebenspartnerinnen oder Lebenspartner 
oder Partnerinnen oder Partner. Die Untersagung nach Satz 1 gilt 
namentlich für Zusammenkünfte in Vereinen, sonstigen Sport- und 
Freizeiteinrichtungen sowie öffentlichen und privaten Bildungsein-
richtungen außerhalb der in §§ 1 und 1a genannten Bereiche.
(3) Ausgenommen von dem Verbot nach den Absätzen 1 und 2 sind 
Veranstaltungen, Ansammlungen und sonstige Zusammenkünfte, 
wenn sie
1. der Aufrechterhaltung des Arbeits- und Dienstbetriebs oder der 
Aufrechterhaltung der öffentlichen Sicherheit und Ordnung oder der 
Daseinsfür- oder -vorsorge oder
2. dem Betrieb von Einrichtungen, soweit er nicht nach dieser Ver-
ordnung untersagt ist,
zu dienen bestimmt sind. Satz 1 Nummer 1 gilt insbesondere für 
Veranstaltungen, Ansammlungen und sonstige Zusammenkünfte 
der Gerichte, Staatsanwaltschaften, der Notarinnen und Notare des 
Landes. Er gilt außerdem für Veranstaltungen, die der medizinischen 
Versorgung dienen wie beispielsweise Veranstaltungen zur Gewin-
nung von Blutspenden, wenn geeignete Maßnahmen zum Schutz 
vor Infektionen im Sinne von § 4 Absatz 5 getroffen werden.
(4) Veranstaltungen und sonstige Ansammlungen in Kirchen, Mo-
scheen, Synagogen und die Zusammenkünfte anderer Glaubensge-
meinschaften sind bis zum 3. Mai 2020 grundsätzlich untersagt. Das 
Kultusministerium wird gemäß § 32 Satz 2 IfSG ermächtigt, durch 
Rechtsverordnung unter Aufl agen zum Infektionsschutz abweichen-
de Regelungen von den Absätzen 1 und 2 und von Satz 1 für Ver-
anstaltungen und sonstige Ansammlungen in Kirchen, Moscheen, 
Synagogen und Zusammenkünfte anderer Glaubensgemeinschaf-
ten sowie für alle Bestattungen, Totengebete, Leichenwaschungen 
sowie Aufbahrungen festzulegen.
(5) Die zuständigen Prüfungsbehörden können zur Durchführung von 
Staatsprüfungen, einschließlich der Kenntnisprüfungen, Ausnahmen 
von den Verboten nach den Absätzen 1 und 2 sowie von § 2 und § 4 
Absatz 1 Nummer 2 zulassen.
(5a) Das für den Gegenstand der Ausbildung jeweils fachlich zustän-
dige Ministerium kann unbeschadet der Regelungen in §§ 1 und 2 
zur Behebung einer Personalknappheit unter Aufl agen zum Schutz 
vor Infektionen für die Durchführung von Veranstaltungen zur Aus-
bildung oder Qualifi kation für Berufe einschließlich von Prüfungen 
Ausnahmen von den Verboten nach den Absätzen 1 und 2 sowie § 4 
Absatz 1 Nummer 2 zulassen.
(6) Die zuständigen Behörden können aus wichtigem Grund unter 
Aufl agen zum Schutz vor Infektionen Ausnahmen vom Verbot nach 
den Absätzen 1 und 2 zulassen. Ein wichtiger Grund liegt insbeson-
dere vor, wenn
1. Versammlungen und sonstige Veranstaltungen der Aufrechterhal-
tung der kritischen Infrastruktur im Sinne von § 1a Absatz 8 dienen 
oder
2. es sich um gesetzlich vorgeschriebene Veranstaltungen handelt 
und eine Verlegung des Termins nicht möglich ist.

§ 3a
Verordnungsermächtigung für Maßnahmen für Ein- und Rückreisende

Das Sozialministerium wird gemäß § 32 Satz 1 IfSG ermächtigt, 
durch Rechtsverordnung unbeschadet der §§ 5 und 6 Maßnahmen 
für Ein- und Rückreisende zur Bekämpfung des Coronavirus zu er-
lassen, insbesondere
1. die Absonderung von Personen, die aus einem Staat außerhalb 
der Bundesrepublik Deutschland einreisen, in geeigneter Weise ge-
mäß § 30 Absatz 1 Satz 2 IfSG,
2. die Pfl icht von Personen nach Nummer 1 gemäß § 28 Absatz 1 
Satz 1 IfSG, sich bei den für sie zuständigen Behörden zu melden 
und auf das Vorliegen der Vorausset-zungen für die Absonderung 
hinzuweisen,
3. die Beobachtung von Personen nach Nummer 1 gemäß § 29 IfSG 
und
4. berufl iche Tätigkeitsverbote für Personen nach Nummer 1 gemäß 
§ 31 IfSG ein-schließlich solcher, die sich gegen Personen richten, 
die ihren Wohnsitz außerhalb von Baden-Württemberg haben,
sowie Ausnahmen hiervon und Aufl agen einschließlich weiterer An-
ordnungen hierzu gemäß § 28 Absatz 1 IfSG vorzuschreiben; dabei 
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können auch Bußgeldbewehrungen für den Fall von Zuwiderhand-
lungen vorgesehen werden.

§ 4
Schließung von Einrichtungen

(1) Der Betrieb folgender Einrichtungen wird bis zum 3. Mai 2020 für 
den Publikumsverkehr untersagt:
1. Kultureinrichtungen jeglicher Art, insbesondere Museen, Theater, 
Schauspielhäuser, Freilichttheater,
2. Bildungseinrichtungen jeglicher Art, insbesondere Akademien, 
Fortbildungseinrichtungen, Volkshochschulen, Musikschulen und 
Jugendkunstschulen,
3. Kinos,
4. Schwimm- und Hallenbäder, Thermal- und Spaßbäder, Saunen,
5. alle öffentlichen und privaten Sportanlagen und Sportstätten, ins-
besondere Fitnessstudios sowie Tanzschulen, und ähnliche Einrich-
tungen,
5a. Sportboothäfen, soweit nicht die Benutzung zur unaufschieb-
baren Sicherung der Boote vor Verlust oder Beschädigung, zum 
Ein- und Auswassern, zur Aufrechterhaltung der berufl ichen Boots-
nutzung (z.B. Berufsfi scherei) oder zur Ausübung berufl icher Tätig-
keiten auf dem Gelände (z.B. Bootsarbeiten durch Gewerbetreiben-
de) erforderlich ist,
6. Jugendhäuser,
7. (aufgehoben)
8. Vergnügungsstätten, insbesondere Spielhallen, Spielbanken, 
Wettvermittlungsstellen,
9. Prostitutionsstätten, Bordelle und ähnliche Einrichtungen; unter-
sagt ist auch jede sonstige Ausübung des Prostitutionsgewerbes im 
Sinne von § 2 Absatz 3 des Prostituiertenschutzgesetzes,
10. Gaststätten und ähnliche Einrichtungen wie Cafés, Eisdielen, 
Bars, Shisha-Bars, Clubs, Diskotheken und Kneipen,
11. Messen, Ausstellungen, Freizeit- und Tierparks und Anbieter von 
Freizeitaktivitäten (auch außerhalb geschlossener Räume), Spezial-
märkte und ähnliche Einrichtungen,
12. alle weiteren Verkaufsstellen des Einzelhandels, die nicht zu den 
in Absatz 3 genannten Einrichtungen gehören,
13. öffentliche Spiel- und Bolzplätze,
14. Frisöre, Tattoo-/Piercing-Studios, Massagestudios, Kosmetikstu-
dios, Nagelstudios, Studios für kosmetische Fußpfl ege sowie Son-
nenstudios,
15. Beherbergungsbetriebe, Campingplätze und Wohnmobilstell-
plätze; eine Beherbergung darf ausnahmsweise zu geschäftlichen, 
dienstlichen oder, in besonderen Härtefällen, zu privaten Zwecken 
erfolgen, und
16. Betrieb von Reisebussen im touristischen Verkehr.
(2) Das Sozialministerium wird gemäß § 32 Satz 2 IfSG ermächtigt, 
durch Rechtsverordnung, auch über den Zeitraum nach Absatz 1 hi-
naus, bis zum Außerkrafttreten dieser Verordnung den Betrieb
1. anderer als der in Absatz 1 genannten Einrichtungen zu untersa-
gen oder ihn von der Einhaltung von Aufl agen abhängig zu machen 
oder,
2. im Einvernehmen mit dem zuständigen Ministerium, den Betrieb 
von Einrichtungen nach Absatz 1 ausnahmsweise unter Aufl agen zu 
gestatten.
(3) Von der Untersagung nach Absatz 1 sind ausgenommen:
1. der Einzelhandel für Lebensmittel und Getränke einschließlich Bä-
ckereien, Metzgereien,
2. Wochenmärkte und Hofl äden einschließlich mobiler Verkaufsstel-
len für landwirtschaftliche Produkte,
3. Abhol- und Lieferdienste einschließlich solche des Online-Han-
dels,
4. der Außer-Haus-Verkauf von Gaststätten, Cafés und Eisdielen,
4a. Kantinen für Betriebsangehörige oder Angehörige öffentlicher 
Einrichtungen, wobei § 1a Absatz 5 Satz 4 entsprechende Anwen-
dung fi ndet,
5. Ausgabestellen der Tafeln,
6. Apotheken, Drogerien, Sanitätshäuser, Hörgeräteakustiker, Opti-
ker und Praxen für die medizinische Fußpfl ege,
6a. Einzelhändler für Gase, insbesondere für medizinische Gase,
7. Tankstellen,
7a. der Handel mit Kraftfahrzeugen und Fahrrädern,
8. Banken und Sparkassen sowie Servicestellen von Telekommuni-
kationsunternehmen,
9. Reinigungen und Waschsalons,
9a. Einrichtungen des Polizeivollzugsdienstes, die zu Übungs- und 
Ausbildungszwecken sowie zur Aufrechterhaltung des Dienstbe-
triebs erforderlich sind,
10. der Buchhandel, Zeitschriften- und Zeitungsverkauf,
11. Raiffeisenmärkte und Landhandel,
12. Verkaufsstätten für Bau-, Gartenbau- und Tierbedarf,
12a. sonstige Einzelhandelsgeschäfte mit einer Verkaufsfl äche von 
nicht mehr als 800 Quadratmetern,
13. der Großhandel und
14. Bibliotheken, auch an Hochschulen, und Archive.

Wenn Mischsortimente angeboten werden, dürfen Sortimentsteile, 
deren Verkauf nicht nach Satz 1 gestattet ist, verkauft werden, wenn 
der erlaubte Sortimentsteil überwiegt; diese Stellen dürfen dann alle 
Sortimente vertreiben, die sie gewöhnlich auch verkaufen. Wenn 
bei einer Stelle der verbotene Teil des Sortiments überwiegt, darf 
der erlaubte Teil allein weiter verkauft werden, wenn eine räumliche 
Abtrennung möglich ist. Die Sätze 2 und 3 fi nden nur Anwendung, 
wenn keine Ausnahme nach Satz 1 Nummer 12a vorliegt. Im Fall von 
Einkaufszentren erfolgt eine gesonderte Betrachtung der jeweiligen 
Verkaufsstelle.
(3a) Poststellen und Paketdienste dürfen abweichend von Absätzen 
1 bis 3 ihren Betrieb aufrechterhalten. Wird die Poststelle oder der 
Paketdienst zusammen mit einer nach Absatz 1 untersagten Einrich-
tung betrieben, darf diese, mit Ausnahme von für den Brief- und Pa-
ketversand erforderlichen Nebenleistungen, nicht betrieben werden, 
wenn die mit dem Betrieb der Poststelle oder dem Paketdienst er-
wirtschafteten Umsätze einschließlich Nebenleistungen im Vergleich 
zu denen, die durch den Verkauf des Sortiments der untersagten 
Einrichtung erwirtschaftet werden, eine untergeordnete Rolle spie-
len; keinesfalls
dürfen zusätzlich zu Poststellen oder Paketdiensten Einrichtungen 
gemäß Absatz 1 Nummern 9 und 14 betrieben werden.
(4) Dienstleister, Handwerker und Werkstätten können in vollem Um-
fang ihrer Tätigkeit nachgehen, soweit sie nicht in Absatz 1 genannt 
sind.
(5) Sofern eine Tätigkeit oder der Betrieb einer Einrichtung nach den 
Absätzen 3 bis 4 zu-lässig ist, haben die Betriebe und Einrichtungen 
mit Kundenverkehr darauf hinzuwirken, dass im Rahmen der örtlichen 
Gegebenheiten der Zutritt gesteuert und Warteschlangen vermieden 
werden. Insbesondere ist darauf hinzuwirken, dass ein Abstand von 
möglichst 2 Metern, mindestens 1,5 Metern zwischen Personen ein-
gehalten wird, sofern keine geeigneten Trennvorrichtungen vorhanden 
sind. Von den Vorgaben des Mindestabstands sind solche Tätigkeiten 
ausgenommen, bei denen eine engere körperliche Nähe nicht zu ver-
meiden ist, insbesondere solche im Zusammenhang mit der Erbrin-
gung von Heil- und Hilfsmitteln und Pfl egehilfsmitteln, der Erbringung 
ärztlicher, zahnärztlicher, psychotherapeutischer, pfl egerischer und 
sonstiger Tätigkeiten der Gesundheitsversorgung und Pfl ege im Sin-
ne des Fünften und des Elften Buchs Sozialgesetzbuchs sowie der 
Erbringung von Assistenzleistungen im Sinne des Neunten Buchs So-
zialgesetzbuchs einschließlich der Ermöglichung von Blutspenden.

§ 5
Erstaufnahmeeinrichtungen

(1) Personen, die in einer Landeserstaufnahmeeinrichtung gemäß § 
3 des Flüchtlingsaufnahmegesetzes (FlüAG) aufgenommen werden, 
dürfen für einen Zeitraum von 14 Tagen nach Beginn ihrer Unterbrin-
gung gemäß § 6 Absatz 1 FlüAG den ihnen jeweils zugewiesenen 
Unterbringungs- und Versorgungsbereich nicht verlassen. Das zu-
ständige Regierungspräsidium kann den Betroffenen jederzeit neue 
Unterbringungs- und Versorgungsbereiche zuweisen und Ausnah-
men von der Verpfl ichtung des Satz 1 anordnen.
(2) Das Innenministerium wird gemäß § 32 Satz 2 IfSG ermächtigt, 
durch Rechtsverordnung weitergehende Regelungen zur Separie-
rung bestimmter Personengruppen innerhalb der Landeserstaufnah-
meeinrichtungen zu erlassen.

§ 6
Maßnahmen zum Schutz besonders gefährdeter Personen

(1) Einrichtungen nach § 23 Absatz 3 Satz 1 Nummer 1 und 3 bis 
5 IfSG, teilstationäre Einrichtungen für Menschen mit Pfl ege- und 
Unterstützungsbedarf oder mit Behinderungen
einschließlich Kurzzeitpfl ege sowie teilstationäre Einrichtungen der 
Wohnungslosenhilfe dürfen nicht mehr zu Besuchszwecken betreten 
werden. Über den Zugang zu
1. Fachkrankenhäusern für Psychiatrie mit Ausnahme der Fachkran-
kenhäuser für Gerontopsychiatrie,
2. psychosomatischen Fachkrankenhäusern sowie
3. kinder- und jugendpsychiatrischen Fachkrankenhäusern,
jeweils einschließlich der zugehörigen Tageskliniken, entscheidet die 
Leitung der jeweiligen Einrichtung.
(2) Stationäre Einrichtungen für Menschen mit Pfl ege- und Unter-
stützungsbedarf oder mit Behinderungen, stationäre Einrichtungen 
der Wohnungslosenhilfe, ambulant betreute Wohnprojekte der Woh-
nungslosenhilfe sowie von einem Anbieter verantwortete ambulant 
betreute Wohngemeinschaften nach dem Wohn-, Teilhabe- und 
Pfl egegesetz dürfen nicht mehr zu Besuchszwecken betreten wer-
den. Die Einrichtungen können den Zutritt zu Besuchszwecken er-
lauben, wenn geeignete Maßnahmen zum Schutz vor Infektionen 
getroffen werden können. Ausgenommen von dem Betretungsverbot 
nach Satz 1 sind Einrichtungen für Menschen mit Behinderungen, 
wenn mit Blick auf die körperliche Konstitution der Bewohner nicht 
von einem erhöhten Infektionsrisiko ausgegangen werden muss. Die 
Einrichtungen entscheiden, ob eine Ausnahme nach Satz 3 vorliegt, 
und weisen darauf in der Information nach Absatz 9 hin.
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(3) Der Zutritt von externen Personen zu den in Absatz 1 und 2 ge-
nannten Einrichtungen aus sonstigen, insbesondere berufl ichen 
oder familiären Gründen ist nur in Ausnahmefällen und mit Zustim-
mung der Leitung der Einrichtung gestattet. Im Falle der Gewährung 
des Zutritts sind geeignete Vorkehrungen zum Infektionsschutz zu 
treffen.
(4) Den in § 7 genannten Personen ist der Zutritt zu den in Absatz 
1 und 2 genannten Einrichtungen untersagt. Wenn diese Personen 
eine Einrichtung zum Zweck der Behandlung oder Aufnahme betre-
ten wollen, ist vorab das Einverständnis der Einrichtung einzuholen. 
Ausnahmen von Satz 2 dürfen nur in Notfällen gemacht werden. So-
weit möglich, sind auch in diesen Fällen Maßnahmen zum Schutz 
vor Infektionen zu ergreifen.
(5) Zur Aufrechterhaltung der medizinischen Versorgung und des 
Pfl egebetriebs können in der Einrichtung tätige Personen, denen 
nach Absatz 4 der Zutritt untersagt wäre, nach Abwägung die beruf-
liche Tätigkeit in der Einrichtung unter Beachtung von Schutzmaß-
nahmen
fortsetzen. Die Entscheidung über die Fortsetzung der Tätigkeit und 
die erforderlichen Schutzmaßnahmen trifft die Einrichtung.
(6) Ausnahmen von den Absätzen 1, 2 und 4 können durch die Ein-
richtungen für nahestehende Personen im Einzelfall, beispielsweise 
im Rahmen der Sterbebegleitung oder zur Begleitung eines erkrank-
ten Kindes und unter Aufl agen zugelassen werden. In Fällen nach 
Absatz 4 sind zwingend geeignete Maßnahmen zum Schutz vor In-
fektionen zu ergreifen.
(7) Betreuungs- und Unterstützungsangebote im Vor- und Umfeld 
von Pfl ege werden, soweit sie als Gruppenangebote durchgeführt 
werden, aufgrund einer erhöhten Ansteckungsgefahr, insbesondere 
für die besonders betroffenen vulnerablen Gruppen, einstweilen ein-
gestellt. Zu den nach Satz 1 eingestellten Angeboten zählen insbe-
sondere:
1. Angebote nach § 45c Absatz 1 Satz 1 Nummer 1 des Elften Buchs 
Sozialgesetzbuch (SGB XI) in Verbindung mit § 6 Absatz 1 der Unter-
stützungsangebote-Verordnung (UstA-VO) wie
a) Betreuungsgruppen (für Personen mit überwiegend kognitiven 
Einschränkungen, z.B. demenziell erkrankte pfl egebedürftige Men-
schen) und
b) Angebote zur Unterstützung im Alltag wie Freizeitausfahrten für 
behinderte und pfl egebedürftige Menschen;
2. Initiativen des Ehrenamtes nach § 45c Absatz 1 Satz 1 Nummer 2 
SGB XI in Verbindung mit § 7 UstA-VO, soweit sie als Gruppenver-
anstaltung angelegt sind, und
3. Angebote der Selbsthilfe nach § 45d SGB XI in Verbindung mit § 
8 UstA-VO.
(8) Das Sozialministerium wird gemäß § 32 Satz 2 IfSG ermächtigt, 
durch Rechtsverordnungen weitere Regelungen zum Schutz gefähr-
deter Personen vor einer Infektion mit SARS-Cov-2 zu treffen und die 
Regelungen in diesem Paragraphen zu ändern.
(9) Über die Zutrittsverbote nach den Absätzen 1 bis 4, ist durch die 
Einrichtungen in einer vor Zutritt gut sichtbaren Weise, beispielswei-
se durch einen auffälligen Aushang an den Zugangstüren, zu infor-
mieren.

§ 6a
Einschränkung zahnärztlicher Behandlungen

(1) Bei der zahnärztlichen Versorgung von Patientinnen und Patien-
ten in den Fachgebieten
1. Oralchirurgie,
2. Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde und
3. Kieferorthopädie
dürfen nur akute Erkrankungen oder Schmerzzustände (Notfälle) be-
handelt werden. Andere als Notfallbehandlungen nach Satz 1 sind 
auf einen Zeitpunkt nach dem Außerkrafttreten dieser Verordnung 
zu verschieben.
(2) Insbesondere zahnärztliche und kieferorthopädische Behand-
lungen im Sinne des Absatzes 1 Satz 1 von mit SARS-CoV-2 in-
fi zierten Patientinnen und Patienten beziehungsweise von in Qua-
rantäne befi ndlichen Personen sollen in Notfällen grundsätzlich in 
Krankenhäusern mit Zahnmedizinbezug (Universitäts-Zahnkliniken, 
Kliniken mit einer Mund-Kiefer-Gesichtschirurgie-Abteilung oder 
Zahnkliniken) erbracht werden. Leistungen nach Absatz 1 Satz 1 
können auch in Corona-Schwerpunkt-Zahnarztpraxen anstelle von 
Einrichtungen nach Satz 1 erbracht werden. Die Standorte der Ein-
richtungen nach den Sätzen 1 und 2 werden über die Kassenzahn-
ärztliche Vereinigung Baden-Württemberg und die Landeszahnärz-
tekammer Baden-Württemberg bekanntgegeben; die Bekanntgabe 
ist zu aktualisieren.

§ 7
Betretungsverbote

In den in § 1 Absatz 1 und § 2 Absatz 1 genannten Einrichtungen 
gilt, soweit deren Betrieb nicht gänzlich eingestellt wird, ein generel-
les Betretungsverbot für Personen, die in Kontakt zu einer infi zierten 
Person stehen oder standen, wenn seit dem Kontakt mit einer infi -

zierten Person noch nicht 14 Tage vergangen sind, oder die Sympto-
me eines Atemwegsinfekts oder erhöhte Temperatur aufweisen.

§ 8
Weitere Maßnahmen nach dem Infektionsschutzgesetz

(1) Das Recht der zuständigen Behörden, weitergehende Maß-
nahmen zum Schutz vor Infektionen zu erlassen, bleibt von dieser 
Verordnung unberührt. Für den Erlass von Maßnahmen nach dem 
Infektionsschutzgesetz ist das Sozialministerium zuständige obers-
te Polizeibehörde. Das Sozialministerium übt die Fachaufsicht für 
Maßnahmen der nach § 1 Absatz 6 der Verordnung des Sozialmi-
nisteriums über Zuständigkeiten nach dem Infektionsschutzgesetz 
zuständigen Ortspolizeibehörden aus.
(2) Das Sozial- und das Innenministerium werden ermächtigt, durch 
Rechtsverordnung nähere Einzelheiten zur Verarbeitung personen-
bezogener Daten zwischen Gesundheitsbehörden, Ortspolizeibe-
hörden und dem Polizeivollzugsdienst zu regeln, soweit dies aus 
Gründen des Infektionsschutzes erforderlich ist
1. zum Schutz der Beamtinnen und Beamten des Polizeivollzugs-
dienstes sowie der Beschäftigten der Ortspolizeibehörden vor An-
steckung bei Einsätzen,
2. zur Anordnung, Durchführung, Überwachung und des Vollzugs 
von Maßnahmen nach dem Infektionsschutzgesetz,
3. zur Verfolgung von Straftaten und Ordnungswidrigkeiten nach 
dem Infektionsschutzgesetz und auf seiner Grundlage ergangener 
Rechtsverordnungen und
4. zur Prüfung der Haft- oder Unterbringungsfähigkeit sowie der Er-
forderlichkeit einer isolierten Unterbringung in Gewahrsamseinrich-
tungen und Justizvollzugsanstalten.

§ 9
Ordnungswidrigkeiten

Ordnungswidrig im Sinne des § 73 Absatz 1a Nummer 24 des Infek-
tionsschutzgesetzes handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig
1. entgegen § 3 Absatz 1 Satz 1 sich im öffentlichen Raum aufhält,
2. entgegen § 3 Absatz 2 an einer Veranstaltung oder sonstigen An-
sammlung von jeweils mehr als fünf Personen teilnimmt,
3. entgegen § 3 Absatz 6 Aufl agen zum Schutz vor Infektionen nicht 
einhält,
4. (aufgehoben)
5. (aufgehoben)
6. entgegen § 4 Absatz 1 eine Einrichtung betreibt,
7. eine aufgrund von § 4 Absatz 2 in Verbindung mit einer Rechtsver-
ordnung des Sozialministeriums untersagte Einrichtung betreibt oder 
eine Aufl age für den Betrieb einer Einrichtung nicht einhält,
8. entgegen § 4 Absatz 3 Satz 2 oder 3 Sortimentsteile verkauft,
9. entgegen § 4 Absatz 3a Satz 2 eine Einrichtung betreibt,
10. entgegen § 4 Absatz 5 nicht darauf hinwirkt, dass zwischen Per-
sonen ein Mindestabstand von 1,5 Metern eingehalten wird,
11. entgegen § 6 Absätze 1, 2 und 4 eine der dort genannten Ein-
richtungen betritt,
12. entgegen § 6 Absatz 7 Betreuungs- und Unterstützungsangebote 
im Vor- und Umfeld von Pfl ege anbietet,
12a. entgegen § 6a Absatz 1 eine zahnmedizinische Behandlung 
durchführt,
13. entgegen § 7 eine der genannten Einrichtungen betritt oder
14. entgegen § 5 Absatz 1 Satz 1 einen ihm zugewiesenen Unter-
bringungs- und Versorgungsbereich verlässt oder gegen eine Re-
gelung zur Separierung bestimmter Personengruppen innerhalb der 
Landeserstaufnahme nach § 5 Absatz 2 verstößt.

§ 10
Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer Verkündung in Kraft. Gleich-
zeitig tritt die Corona-Verordnung vom 16. März 2020 außer Kraft.

§ 11
Außerkrafttreten

(1) Diese Verordnung tritt am 15. Juni 2020 außer Kraft. Sofern in 
dieser Rechtsverordnung nichts anderes bestimmt ist, gelten die 
Maßnahmen bis zum Außerkrafttreten der Verordnung.
(2) Das Sozialministerium wird gemäß § 32 Satz 2 IfSG ermächtigt, 
den Termin des Außerkrafttretens zu ändern.

Stuttgart, den 17. März 2020
Die Regierung des Landes Baden-Württemberg:
Kretschmann, Strobl, Sitzmann, Dr. Eisenmann, Bauer, Untersteller, 
Dr. Hoffmeister-Kraut, Lucha, Hauk, Wolf, Hermann, Erler

1 nichtamtliche konsolidierte Fassung nach Inkrafttreten von Artikel 1 der 
Sechsten Verordnung der Landesregierung zur Änderung der Corona-
Verordnung vom 23. April 2020 (notverkündet gemäß § 4 des Verkün-
dungsgesetzes und abrufbar unter http://www.baden-wuerttemberg.de/
corona-verordnung) 
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Anleitung für Behelfs-Mundschutz 

Dieser Mundschutz dient nicht direkt zu Ihrem persönlichen 
Schutz, sondern verhindert eine vermehrte Tröpfchenverbreitung, 
außerdem fassen Sie sich selbst nicht mehr so häufig ins Gesicht.  
Die Maße des Stoffes bzw. Gummi sind gestaffelt nach den jewei-
ligen Größen. 

Material: 
1 x Baumwollstoff außen 
36/34/32/30 cm lang x 18/17/16/15 cm breit 
1 x Baumwollstoff innen 
32/30/28/26 cm lang x 18/17/16/15 cm breit 
1x waschbaren aufbügelbaren Vlies innen 
32/30/28/26 cm lang x 18/17/16/15 cm breit 
Wer kein waschbares Vlies hat, lässt es einfach weg.) 
15 cm Aluminiumdraht/Schmuckdraht oder Pfeifenputzer Ein-
ziehgummi 85/75/65/cm 
Sicherheitsnadel zum Einziehen.
• Schnitt kopieren oder pausen. Auf schwarzer Linie ausschneiden. 

Vlies auf Stoffrückseite Innenstoff aufbügeln. Auf Stoffrückseite 
Schnitt aufzeichnen (mit feinem Permanentmarker). Außerhalb 
der schwarzen Linie plus 1 cm Nahtzugabe ausschneiden, auf 
der Linie nähen. Die zusammengehörenden Punkte sind A-B-C 
gekennzeichnet. Sie werden in der genannten Buchstabenfolge 
genäht. Zusammenreihen oder stecken.

• Vordere Naht nähen A-B, jeweils Innen- und Außenteil< Nähen 
der Kante innen durch Umklappen Nahtzugabe E auf die auf-
gemalte Linie und dann noch mal umschlagen. Zusammenstep-
pen.

• Nähen der Kante durch Umklappen Nahtzugabe E auf die auf-
gemalte Linie und dann noch mal mit Erzielung einer Öffnung 
für das Gummi weiter umschlagen. Am inneren Rand zusam-
mensteppen.

• Die Sicherheitsnadel muss durch diese Stoffröhre durchpassen, 
um das Gummi einzuziehen.

• Beide Teile zusammenstecken. Stoffaußenseite innen.
• Nähen C1-A-C
• Nähen D1-B-D
• Öffnung an der Seite frei lassen. Wenden.
• Den Alu-Draht an den Enden aufrollen. Dann in den Mund-

schutz an die obere Naht anlegen und mit einem Steppstich fi-
xieren. Durch das Aufrollen vermeidet man ein Herausrutschen 
sowie die Verletzungsgefahr wird minimiert.

• Einziehen des Gummis, wie auf der Zeichnung. Eingehend C-
D-D1-C1 rauskommend. Verknoten oder zusammennähen. Da-
durch wird eine Reizung hinter den Ohren vermieden.

 
Tipps und Tricks: Waschen Sie den Mundschutz in einem Wä-
schebeutel oder geschlossenen Kopfkissenbezug, damit der Draht 
nicht Ihre Waschmaschine zerstört. Nehmen Sie Baumwollstoff, 
der mind. 60° C waschbar ist. Ausrangierte Bettwäsche oder Tisch-
decken gehen auch. In den entstehenden Zwischenraum können 
Sie ein Vlies oder Tempotaschentuch schieben. Jedes nicht ge-
webte Material erhöht die Filterwirkung. 
Die Gemeindeverwaltung bedankt sich bei Frau Eleonore Unkel-
Schäufelin vom Kernzeitteam aus Eberdingen/Hochdorf für die 
Vorlage. 

  
  

Schulverband „Bildungszentrum Westl. Enzkreis“

I. HAUSHALTSSATZUNG des Schulverbandes „Bildungs-
zentrum Westl. Enzkreis“ für das Haushaltsjahr 2020
Aufgrund § 79 i.V.m. § 60 Absatz 1 der Gemeindeordnung für Ba-
den-Württemberg (GemO) und § 18 des Gesetzes über kommu-
nale Zusammenarbeit (GKZ) hat die Verbandsversammlung am 
04.03.2020 folgende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2020 
beschlossen:

§ 1 Ergebnis- und Finanzhaushalt

Der Haushaltsplan wird festgesetzt mit

1.  im Ergebnishaushalt mit folgenden Beträgen
1.1  Gesamtbetrag der ordentlichen Erträge 
 von  4.131.700 EUR
1.2 Gesamtbetrag der ordentlichen Aufwendungen 
 von  -4.131.700 EUR
1.3 Veranschlagtes ordentliches Ergebnis 
 (Saldo aus 1.1 und 1.2) von  0 EUR
1.4 Gesamtbetrag der außergewöhnlichen Erträge von  0 EUR
1.5 Gesamtbetrag der außergewöhnlichen Aufwendungen 
 von  0 EUR
1.6 Veranschlagtes Sonderergebnis 
 (Saldo aus 1.4 und 1.5) von  0 EUR
1.7 Veranschlagtes Gesamtergebnis
 (Summe aus 1.3 und 1.6) von  0 EUR

2.  im Finanzhaushalt mit folgenden Beträgen
2.1  Gesamtbetrag der Einzahlungen aus laufender 
 Verwaltungstätigkeit von  3.617.000 EUR
2.2  Gesamtbetrag der Auszahlungen aus 
 laufender Verwaltungstätigkeit von  -3.617.000 EUR
2.3 Zahlungsmittelüberschuss/-bedarf aus laufender 
 Verwaltungstätigkeit (Saldo aus 2.1 und 2.2)  0 EUR
2.4  Gesamtbetrag der Einzahlungen aus 
 Investitionstätigkeit von  1.360.000 EUR
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2.5  Gesamtbetrag der Auszahlungen aus 
 Investitionstätigkeit von  -1.360.000 EUR
2.6  Veranschlagter Finanzierungsmittelüberschuss/-bedarf 
 aus Investitionstätigkeit (Saldo aus 2.4 und 2.5) von  0 EUR
2.7  Veranschlagter Finanzierungsmittelüberschuss/
 -bedarf (Saldo aus 2.3 und 2.6) von  0 EUR
2.8  Gesamtbetrag der Einzahlungen aus 
 Finanzierungstätigkeit von  0 EUR
2.9  Gesamtbetrag der Auszahlungen aus 
 Finanzierungstätigkeit von  0 EUR
2.10 Veranschlagter Finanzierungsmittelüberschuss/
 -bedarf aus Finanzierungstätigkeit 
 (Saldo aus 2.8 und 2.9) von  0 EUR
2.11 Veranschlagte Änderung des Finanzierungsmittel-
 bestands, Saldo des Finanzhaushalts 
 (Saldo aus 2.7 und 2.10) von  0 EUR

§ 2 Kreditermächtigung
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Inves-
titionen und Investitionsförderungsmaßnahmen (Kreditermäch-
tigung) wird festgesetzt auf 0,00 EUR

§ 3 Verpflichtungsermächtigungen
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Ermächtigung zum Einge-
hen von Verpflichtungen, die künftige Haushaltsjahre mit Auszah-
lungen für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen 
belasten (Verpflichtungsermächtigungen), 
wird festgesetzt auf 6.570.000,00 EUR

§ 4 Kassenkredite
Der Höchstbetrag der Kassenkredite 
wird festgesetzt auf  500.000,00 EUR

§ 5 Umlagen
Die Umlagen werden wie folgt festgesetzt:
1. Schulkostenumlage 1.100.000,00 EUR
 davon  Gemeinde Eisingen    216.071,90 EUR
  Gemeinde Ispringen    191.752,00 EUR
  Gemeinde Kämpfelbach    253.486,00 EUR
  Gemeinde Königsbach-Stein    438.690,10 EUR

2. Kapitalumlage              1.136.000,00 EUR
 davon  Gemeinde Eisingen    223.143,34 EUR
  Gemeinde Ispringen    198.027,52 EUR
  Gemeinde Kämpfelbach    261.782,11 EUR
  Gemeinde Königsbach-Stein    453.047,03 EUR

§ 6 Stellenplan
Der Stellenplan für das Haushaltsjahr 2020 ist Bestandteil dieser 
Haushaltssatzung.
Königsbach-Stein, den 04.03.2020

II. Bekanntmachung der Haushaltssatzung 
Die vorstehende Haushaltssatzung mit ihren Anlagen für das 
Haushaltsjahr 2020 wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. Die 
von der Verbandsversammlung beschlossene Haushaltssatzung 
mit ihren Anlagen wurde gemäß § 81 Absatz 2 GemO der Recht-
aufsichtsbehörde am 20.03.2020 vorgelegt. Die genehmigungs-
pflichtigen Bestandteile wurden vom Landratsamt Enzkreis am 
31.03.2020 genehmigt.

Seit 17. März 2020 ist das Rathaus für Besucher geschlossen. Der 
Dienstbetrieb des Gemeindeverwaltungsverbandes Kämpfelbach-
tal bleibt aber aufrechterhalten, so dass die Einsichtnahme in den 
Haushaltsplan für das Jahr 2020 nach vorheriger terminlicher Ab-
sprache mit den Mitarbeitern unter der Rufnummer 07232/3009- 
1 im Marktplatz 6, 75203 Königsbach-Stein möglich ist. 

Königsbach-Stein, den 21.04.2020

Der Verbandsvorsitzende
gez. Heiko Genthner, Bürgermeister

Richtiger Gebrauch von Mund-Nasen-Schutz 

minimiert das Ansteckungsrisiko – 
Handschuhe eher nicht zum Eigenschutz geeignet 
ENZKREIS. Ab dem kommenden Montag, 27. April, gilt für den 
Einkauf und den ÖPNV nun auch in Baden-Württemberg eine 
Maskenpflicht. „Dafür braucht es keine teuren, professionellen 
Masken“, erklärt Dr. Brigitte Joggerst, Leiterin des Gesundheits-
amtes beim Landratsamt Enzkreis, sogenannte „Community-Mas-
ken“ reichen dafür völlig aus. Denn unstrittig sei, dass das Tragen 
eines Mund-Nasen-Schutzes (MNS) auch in Form einer reinen 
textilen Barriere durchaus einen positiven Effekt hat. 
Joggerst verweist dazu auf die Einschätzung des Bundesamtes für 
Arzneimittel- und Medizinprodukte (BfArM), auf das sich auch das 
Robert-Koch-Institut bezieht. Demnach können geeignete Mas-
ken durchaus dazu beitragen, die Geschwindigkeit des Atemstroms 
oder Tröpfchen-Auswurfs zu reduzieren. „Tröpfchen, die man bei-
spielsweise beim Sprechen, Husten oder Niesen ausstößt, werden 
dadurch abgefangen. Damit verringert sich das Risiko, eine andere 
Person anzustecken“, erklärt sie. „Auf diese Weise können die Mas-
ken bzw. ihre Träger einen Beitrag zur Reduzierung der weiteren 
Ausbreitung von SARS-CoV-2 leisten“, ist die Ärztin sicher. 
Laut Dr. Joggerst hätten MNS im Übrigen noch einen weiteren 
positiven Effekt: „Sie unterstützen sichtbar das Bewusstsein für 
„social distancing“ sowie den gesundheitsbezogen achtsamen 
Umgang mit sich und anderen.“ 
Für die optimale Wirksamkeit ist es jedoch wichtig, dass ein MNS 
oder die Mund-Nasen-Bedeckung korrekt sitzt, also eng anliegend 
getragen und bei Durchfeuchtung gewechselt wird, betont die Ex-
pertin. Hinweise zur Handhabung und Pflege von Mund-Nasen-
Bedeckungen finden sich unter www.bfarm.de. Belege dafür, dass 
ein MNS oder eine Mund-Nasen-Bedeckung den Träger selbst vor 
einer Ansteckung durch andere schützt, gäbe es allerdings nicht. 
Aus diesem Grund hält es Joggerst für unumgänglich, weiterhin 
die empfohlene Abstandsregel von mindestens anderthalb Metern 
einzuhalten. „Auf keinen Fall sollte das Tragen eines MNS oder 
einer Mund-Nasen-Bedeckung dazu führen, dass wir auf die Ab-
standsregel oder gar auf die Husten- und Niesregeln nicht mehr 
achten und die Händehygiene vernachlässigen“, warnt die Leiterin 
des Gesundheitsamtes. 
Vor allem letzteres sei enorm wichtig. Derzeit beobachte sie, dass 
zunehmend Menschen beispielsweise mit Handschuhen einkau-
fen. Davon hält die Expertin jedoch nichts: „Ob man sich nun mit 
der bloßen oder mit einer behandschuhten Hand ins Gesicht fasst 
und sich dabei ansteckt, macht keinen Unterschied“, warnt sie. Um 
sich selbst und andere vor einer Ansteckung mit respiratorischen 
Erregern zu schützen, seien eine gute Händehygiene, das Einhal-
ten von Husten- und Niesregeln und das Abstandhalten eindeutig 
die wichtigsten und effektivsten Maßnahmen. „Davor schützt ein 
Handschuh – egal aus welchem Material – in keiner Weise“, macht 
Dr. Joggerst deutlich. 
Und noch ein Aspekt spricht für das Tragen eines MNS: Längst 
nicht jeder, der mit SARS-CoV-2 infiziert ist, bemerkt das auch, 
sondern führt Symptome wie Husten- und Niesreiz jetzt im Früh-
ling eventuell auch auf eine bestehende Pollenallergie zurück. In 
der Regel sind Betroffene jedoch bereits mit leichten Symptomen 
ansteckend. Manche Infizierte erkranken gar nicht, könnten den 
Erreger aber trotzdem ausscheiden. In diesen Fällen kann das vor-
sorgliche Tragen einer Mund-Nasen-Bedeckung dazu beitragen, 
das Übertragungsrisiko zu vermindern, insbesondere in öffentli-
chen Räumen, in denen der Sicherheitsabstand nur schwer einge-
halten werden kann, wie eben zum Beispiel in Bussen und Bahnen 
und beim Einkauf. 
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Wer sich eine Maske selbst nähen möchte, sollte folgendes be-
achten: Feste, dicht gewebte Stoffe sind zu bevorzugen. Sie sollten 
mindestens bei 60°, besser bei 95° Grad waschbar sein. Nach dem 
Abnehmen kurze Zeit in Beuteln luftdicht aufbewahren oder sofort 
waschen. Praktische Hinweise dazu finden sich im Video der Lan-
desregierung unter http://www.baden-wuerttemberg.de/de/ser-
vice/media/mid/richtiger-umgang-mit-einfachen-masken-fuer-
mund-und-nase/ . Nähanleitungen finden sich auch unterhttp://
www.sueddeutsche.de/kultur/corona-schnittmuster-maske-nae-
hen-1.4867096 oder https://www.swrfernsehen.de/marktcheck/
corona-mundschutz-maske-selbst-naehen-anleitung-100.html  (enz)
 

Wir gratulieren zum Geburtstag 
25.04. Kasper, Johann   Gartenstr. 21 80 Jahre 
26.04. Reinboth, Irmgard  Turnstraße 3 95 Jahre 
28.04. Klingel, Hildegard  Wilhelmstr. 32 70 Jahre 
29.04. Mayer, Hans   Friedenstr. 62 90 Jahre 
30.04. Schöpfle, Arnold   Forlenweg 5 80 Jahre 
01.05. La Delfa, Herta   Höhenstr. 37 90 Jahre 
01.05. Rüth, Frank   Ersinger Str. 4 75 Jahre 

Die Gemeinde wünscht den Jubilaren alles Gute, vor allem aber 
Gesundheit für das neue Lebensjahr. 

Die Bücherei öffnet im Corona-Modus! 
Die Bücherei öffnet ab dem 4.Mai 2020 wieder zu den gewohn-
ten Öffnungszeiten. 
In dieser Zeit können Sie kommen und Ihre Medien in die Rück-
gabekisten legen. Aus Gründen der Hygiene werden diese Bücher 
erst nach einer Woche von uns zurück gebucht – wundern Sie sich 
also nicht, wenn diese weiterhin auf Ihrem Konto erscheinen. 

Die Frist der ausgeliehenen Medien und Bücher verlängert sich zu 
Beginn unserer Öffnungszeit im Corona-Modus weiterhin auto-
matisch. 
Im Eingangsbereich ist eine Einlassregel mit Wäscheklammern an-
gebracht, damit sich nur 5 Personen zur selben Zeit in der Büche-
rei aufhalten. 
Bitte halten Sie auch in der Bücherei die Abstands- und Hygiene-
regeln ein, es gilt auch eine Maskenpflicht 
Bleiben Sie gesund. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch – Ihr Büchereiteam 
 
 


